Mitteilung des Fachausschusses Virusdesinfektion der DVV/GfV und des RKI zur Untersuchungstemperatur bei der Prüfung von chemischen bzw. chemothermischen Instrumentendesinfektionsverfahren entsprechend der DVV/RKI-Leitlinie in der Fassung vom 01.12.2014 by Robert Koch-Institut
In vielen Fällen erfolgt die chemische Ins-
trumentenaufbereitung bei höheren Tem-
peraturen als 20 °C ± 3 °C. Dies bedingt, 
dass für die Prüfung von Desinfektions-
mitteln bezüglich ihrer Viruswirksamkeit 
solche Viren auszuwählen sind, die über 
eine ausreichende Stabilität bei den ent-
sprechenden Temperaturen verfügen. Al-
lerdings ist die Stabilität der im quantita-
tiven Suspensionsversuch bei 20 °C ein-
gesetzten Viren insbesondere bei Tem-
peraturen über 40 °C eingeschränkt. Dies 
gilt in besonderem Maße für das Poliovi-
rus. Aus diesem Grund wird bereits seit 
längerer Zeit zur Prüfung chemothermi-
scher Verfahren für die Wäschedesinfekti-
on das thermostabile Parvovirus als Prüf-
virus eingesetzt.
In der DVV/RKI-Leitlinie wird bisher 
nicht, wie in der DIN EN 14476, zwischen 
Verfahren für die Wäsche- bzw. die Ins-
trumentendesinfektion differenziert. Für 
chemothermische Wäschedesinfektions-
verfahren erfolgte mit der Neufassung 
der DVV/RKI-Leitlinie vom 01.12.2014 
eine Anpassung an die entsprechende eu-
ropäische Norm DIN EN 14476 auf 30 °C 
als untere Grenze für die Verfahrenstem-
peratur. Um auch bei Instrumentendesin-
fektionsverfahren eine identische Vorge-
hensweise zu dieser Norm sowie auch zu 
den aktualisierten VAH-Methoden zu er-
reichen, wird deshalb die DVV/RKI-Leit-
linie in der Fassung vom 01.12.2014 dahin-
gehend präzisiert, dass hier ab einer Tem-
peratur über 40 °C nur mit einem Parvo-
virus (bovines Parvovirus, Stamm Haden 
oder Minute virus of Mice (MVM) ATCC 
VR-1346) zu prüfen ist, um eine Virus-
wirksamkeit zu demonstrieren.
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